
Sehr geehrte Damen und Herren, 

im Rahmen meines Promotionsprojektes an der Universität Bayreuth beschäftige ich mich mit der 

Entwicklung von Sportfachverbandsabzeichen. Dabei interessieren mich folgende Fragen: 

1. Warum haben Sie ein eigenes Sportfachverbandsabzeichen?

____Anreiz, Motivation und Gewinnung von kegelsportinteressierten Teilnehmern 

__________________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________ 

2. Was bedeutet Ihr eigenes Sportabzeichen für Ihren Verband?

- satzungsgemäß verankert: Förderung von Breiten- und Freizeitsport 

- somit Bemühungen den freizeit- und breitensportlichen Gesichtspunkten des Kegelns und  

   Bowlens als Sport für alle Rechnung zu tragen 

3. Ist Ihr Verbandssportabzeichen:

a) ein Leistungssportabzeichen

b) ein Breitensportabzeichen

c) beides?

(zutreffendes bitte ankreuzen) 

X 

4. Sieht Ihr Verbandsabzeichen eine…

a) Einstufigkeit in der Vergabe vor?

b) Mehrstufigkeit in der Vergabe vor?

(zutreffendes bitte ankreuzen) 

X 

Damit ist gemeint, dass es z.B. ein Einsteigerabzeichen wie das Seepferdchen gibt, oder dass es die 

Abstufungen Bronze, Silber und Gold gibt. 

5. Ist Ihr Verbandssportabzeichen…

a) an die Altersklassen des DSA gekoppelt?

b) Verwenden Sie eigene Alterskategorien?

(zutreffendes bitte ankreuzen) 

X 

Wenn ja welche? 

…… bis ……, …… bis ……, …… bis ……, …… bis ……, …… bis ……, …… bis ……, …… bis ……, …… bis …… 

… Jahre

sehr umfangreich:   

siehe BKSA-Bestimmungen 

_________________________________________________________________________________ 



6. Ist Ihr Verbandssportabzeichen an Ihr

Wettkampfsystem gekoppelt?

a) im Kinder- und Jugendbereich

b) im Erwachsenenbereich

c) beide

(zutreffendes bitte ankreuzen) 

7. Wann wurde Ihr Verbandssportabzeichen entwickelt?

Im Jahr ………1924………………………. 

8. Wann erfolgte die letzte Normwertanpassung/

Modifizierung?
Im Jahr ………2012…………………. 

9. Wurde  Ihr Verbandssportabzeichen getestet

a) an Trainingsstützpunkten?

b) in der Vereinsarbeit?

c) an Schulen?

(zutreffendes bitte ankreuzen) 

10. Welche Probandengruppen wurden zur Normwertermittlung herangezogen?

   keine, Bedingungen werden regelmäßig nach Abwägung von Leistungssport- und 

   Freizeitsportanforderungen mit den Sektionen/DZV abgestimmt  

11. Welche Bundesländer und ggf. welche Lehreinrichtungen haben an der

Normwertermittlung mitgewirkt?

   ./. 

12. Welche Motivation hatte Ihr Bundesverband zur Einführung eines eigenen

Fachverbandsabzeichens?

Teilnahme von Freizeitsportlern an Kegelwettbewerben 

über Begeisterung für die Sportart Kegeln/Bowling mehr vereinsmäßig organisierte Mitglieder zu 

gewinnen 

13. Wie viele Sportler legten in den letzten drei Jahren Ihr Verbandssportabzeichen ab?

2011: ca. 17.000……………………. 

2010: ca. 18.500……………………. 

2009: ca. 21.500……………………. 

Ich würde mich sehr freuen, wenn Sie mir diese Fragen kurz per Mail oder besser noch in einem 

persönlichen Telefonat beantworten könnten. Gern würde ich auch Unterlagen zu Ihrem 



Verbandssportabzeichen bzw. Normwerttabellen in meine Betrachtung einbeziehen. Für Rückfragen 

stehe ich Ihnen selbstverständlich gern zur Verfügung unter: 

Tel.: 0176-82163978 oder per e-Mail: steffi.stolze@uni-bayreuth.de 

Mit freundlichen Grüßen 

Steffi Stolze 
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